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it dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
ent auf die zweimal täglich erſcheinende

Sanle Zeitung
mit ihren Beiblättern a nehſe Unterhaltungsblatt Blätter
j aus Verlooſungsliſteſirg bitten die r ſehen bei den er per

n mögli ühzeitig anzumelden damit inheendun gre eitung keine Unterbrechung eintritt Der

jährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mitihn ſfämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen

poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
ſei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

iami werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt et re t und s
en Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen dieMugſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
Jeeſugt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
J Fartei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt
m bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und

achlich beſprochen Waltdas ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
gnregenden Artikeln alle Gesiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer andelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
es induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursuotirungen bolten de Jnhaber

papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden v
ichnet ſich d die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt en en ber on en feinder

Rovellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes
ünd enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

3 v tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürſniſſen des Haushalts Rechnung

der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändiDie Ziehnngsliſten am We nach jeder Ziehung veröffentlicht ß

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saglkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

gbhonnem

Die Flottennovelle in der Budget

Kommiſſion
Am Dienstag vormittag trat die Budgetkommiſſion des

Reichstags zuſammen um die Novelle zum Flottengeſetz durch

mitarbeitern an der Flottennovelle den Fregattenkapitänen
v Heringen und Capelle erſchienen Das Auswärtige Amt
war durch den Staatsſekretär Graf Bülow und den Unter
ſtaatsſekretär Frhr v Richthofen vertreten vom Reichs
ſchatzamt war der Staatsſekretär Frhr v Thiel mann mit
mehreren Räthen anweſend Auch zahlreiche Vertreter einzelner
ſtaatlicher Regierungen wohnten den Verhandlungen bei Die
Budgetkommiſſion des Reichstags war vollzählig verſammielt
mit Ausnahme eines einzigen Mitgliedes des Vertreters der
antiſemitiſchen Reformpartkei

Gleich von vornherein wurde die Situation geklärt durch
einen Antrag den mit dem Centrumsabgeordneten Müller
Fulda ſämmtliche Centrumsmitglieder der
unterſchrieben hatten dieſer Antrag ſchlägt folgenden Be
rathungsgang vor

i ne Generaldebatte und zwei Leſungen ſtattfinden
u laſſen
2 die Generaldebatte in 4 Hauptabſchnitte zu theilen

1 Nothwendigkeit und Umfang der Flottenvermehrung
2 Koſten und Beſchaffung der Mittel 3 Geſetzliche Feſtlegung
der Vermehrung 4 Durchführung der Vermehrung

Dieſer Antrag der wie heute morgen bereits gemeldet der
Dispoſition der Begründung der Flottennovelle folgt wurde
von der Kommiſſion genehmigt Die einzelnen Abſchnitte der
Generaldebatte waren dann in einem beſonderen Fragebogen
ſpezialiſirt der die Ueberſchrift trug Fragen an die Vertreter
der verbündeten Regierungen anläßlich
zeichneten Generaldebatte und folgendermaßen lautete

Zu 1 Noth wendigkeit und Umfang der
Flottenvermehrung

1 Welche Ereigniſſe ſind ſeit dem Erlaß des Flotten
geſetzes vom 10 April 1898 eingetreten die eine Aenderung
deſſelben nothwendig machen
2 Wie iſt das derzeitige Stärkeverhältniß der

Flotten a Deutſchlands Jtaliens Oeſterreich Ungarns
2 Rußlands und Frankreichs c Englands und der Vereinigten

taaten von Nordamerika
3 Welche Verſtärkungen der Flotten dieſer Staaten ſind

zur Zeit bereits bewilligt oder in Ausſicht genommen
4 Welches ſind die Stärke verhältniſſe der Land

armeen dieſer Staaten
5 Wie ſind unſere politiſchen Beziehungen zu dieſen

Staaten
6 Wie weit iſt der vorgeſchlagene Umfang der Flotten

verſtärkung begründet mit a der Abwehr der Blokadegefahr
b dem Schutz der Handelsflotte c der Vertheidigung der vor
handenen bgeb ete

7 Welche Ziele verfolgen die verbündeten Regierungen über
d Aufgaben hinaus mit der geplanten Weltmacht
po

Zu 2 Koſten und Beſchaffung der Mittel
8 Welche Steigerung der ſonſtigen Reichsaus

gaben iſt mit Wahrſcheinlichkeit bis zum Jahre 1920 zu er
warten insbeſondere durch Mehrkoſten für das Heer den
Penſionsfonds die Verſicherungsgeſetze die Kolonien Neu
bewaffnung Feſtungsbauten Ueberſee Kabel Anlagen in
Kiautſchou maritime Stützpunkte Kohlenſtationen Afrika
bahnen und Vermehrung der Kolonialtruppen

9 Sind die verbündeten Regierungen geneigt die alsbaldige
Anlage eines Nickelſtahl Panzerplatten Werks zur
er des geſammten Panzermaterials für die deutſche

auf Rechnung des Reichs in Erwägung zu
ziehenVom Reichsmarineamt war der Staatsſekretär

iceadmiral Tir pitz mit ſeinem Stabe und ſeinen Haupt
h wer

Nachdruck verboten

Fürſtliche Doppelgänger
Von Heinrich Dornberg

Bei der letzten Zarenkrönung in Moskau wollte ſich wie
ſeiner Zeit bekannt wurde der Hof von St James anfänglich
durch den Herzog von Hork vertreten laſſen Als der Polizei
miniſter in Petersburg dies erfuhr nahm er ſofort beim Zaren
Audienz und lehnte falls der Kerzes von York wirklich nach

etersburg kommen ſollte jede Verankwortung für die Sicherheit des engliſchen Prinzen oder für die Perſon des Zaren ab
Aber weshalb fragte der Zar Nikolaus

e Weil ich wohl über einen nicht aber über zwei Zaren wachen
ann, ſoll die Antwort geweſen ſein

Und thatſächlich iſt die Aehnlichkeit zwiſchen dem Zar Nikolaus
g dem Herzog von York dem kommenden Thronerben von
znoland eine ſo große daß die beiden oft von der däniſchen
r onigsfamilie ſelber alſo im engſten Kreiſe ihrer eigenen Familie
girwechſelt werden Ja um dieſe Aehnlichkeit noch zu heben
d der Zar ſo weit meiſt eine der des Herzogs von York

s gleiche Kleidung g tragen
ha och zwei andere Miiglieder des engliſchen Königshauſes
von Ware velgänger und zwar die Königin ſelber und der Prinz

Die Doppelgängerin der Königin Viktorla iſt eine Kirchenerin d h eine Bettlerin die den Andächtigen die lagen
a fie Das Eigenthümliche aber iſt nicht nur die auf

wo ude Aehnlichkeit init der Königin ſondern auch der Umſtand

3 Bettlerin im ſelben Jahre Witlwen wurden
von Prinzen von Wales ſind zwei Doppelgänger bekannt
keuten enen der eine zu den reichſten und angeſehenſten Kaufvrit der v ehörte und den ſeine Ae alte mit dem
wämc nach Vedlam ins Jrrenhaus gebracht hat Es wurdePrin ch allmälſg zur fixen Jdee bei ihm daß er der wirkliche
der von Wales ſei der Prinz von Wales aber ein Ufurpator
Einen P e ſtreitig wäche

San ges drang er denn auch in das PalaiLe inghant rin was ihm nicht allzu ſchwerfallen e e
Rerren den Wachen bis inauf zu den Dienern und Kämmer

tirten vie den wirklichen Prinzen hielt Die Wachen präſen
n et Diener verneigten ſich nur der erſſe Kammerdie ter
ort in hetzt zurück denn der Prinz von Wales den er eben

eiem immer verlaſſen hatte kam ihm da plößlich von

wi das Alter der beiden vollſtändig übereinſtimmt und Königin St

10 Welche neuen Steuern ſchlagen die verbündeten
Regierungen unter ÄAufrechterharlung des im Art 8 des Ge

Jn demſelben Augenblick ging denn auch die Thür des Arbeits
zimmers auf und der wirkliche Prinz von Wales trat heraus

wäre wenn der Kammerdiener ſich nicht ſchnell entſchloſſen
zwiſchen ſeinen Herrn und deſſen Ebenbild geworfen hätte

Der Schluß der Affäre aber war wie ich ſchon ſagte Bedlam
das Jrrenhaus

Ein noch berühmterer Doppelgänger des Prinzen von Wales
war ein in Kalkutta in der indſſchen Armee dienender Soldat
der bei der Leibcompagnie des Prinzen ſtand als dieſer ſeine
indiſche Reiſe machte

Der Mann der ihm ſelber ſo ähnlich ſah fiel dem Prinzen
natürlich auf und er erkundigte ſich eingehend nach deſſen Ver
be en Da ſtellte ſich nun eine ganz eigenthümliche Sache

eraus
Der Soldat war zwar ebenſo in Indien geboren wie deſſen

Vater der Großvater aber war ein Mechaniker aus Hannover
geweſen der ſtets von ſeiner Verwandtſchaft mit Georg II ge
ſprochen hatte ohne dieſelbe jedoch beweiſen zu können Jn
ſeinem Enkel nun erſtand endlich der vollgiltige Beweis für die
Richtigkeit der Anſprüche des alken W verſtorbenen Mannes
denn wie der Prinz ſelbſt fagte ſolch eine Aehnlichkeit läßt
keinen Zweifel übrig

Der Doppelgänger des Prinzen iſt gegenwärtig Oberſt in
rmee als vber falſche

Prinz bekannt
ſeinem Regimente und allgemein in der

Jn ſeinem Generalkonſul in Trieſt dem Freiherrn vonLutteroth hatte Kaiſer Vübenn J einen Doppelgänger von

frappanter Aehnlichkeit und ſeltſamer Weiſe hatte in derſelben
ſtadt noch ein anderes gekröntes Haupt einen Doppelgänger

nämlich König Viktor Emanuel von Jtalien Deſſen VDoppel
ßänger war ein Schuſter auf deſſen Schühniederlage denn auchn Sr Buchſtaben ſtand Zum König von Jiallen

aß Kaiſer Napoleon III mehrere Doppelgänger hatte iſt
bekannt aber auch der große Napoleon hatte einen Doppel
gänger der ihm e u zum Verwechſeln ähnlich ſah Es war
dies der Schauſpieler Boucher den Kaiſer Nikolaus einſt als er
ihn in Petersburg bei einem Gaſtſpiel ſah bat ein Napoleons
köſtüm anzulegen und ihn ſo zu ſeiner Frau zu begleiten t

t b C h her u war nen o ere den Kalſer zu ſehen Jetzt konni in t 5 Jest tonnte ihr Wunſch
Und Arm in Arm traten der ruſſiſche Zar und der franzöſiſcheSchauſpieler in das Boudoir der Ka ein die n e

n er anderen Seite entgegen iff unde ar beiden wie auf eine Erſcheinung aus der

der vorſtehend be 3

ſetzes vom 10 April 1898 feſtgeſtellten Grundſatzes zur
Deckung der Koſten der geplanten Flottenverſtärkung vor
Zu 3 Geſetzliche Feſtlegung der Vermehrung

11 Wie denken ſich die verbündeten Regierungen die praktiſche
Durchführung der 88 3 der Novelle unter gleichzeitigerAufrechterhaltung des 8 7 des Geſetzes vom 10 April t

12 Wäre es nicht beſſer die Vorſchriften des geltenden und
des geplanten Flottengeſetzes in ein einheitliches Geſetz zu
ſammenzufaſſen

Zu 4 Durchführung der Vermehrung
13 Jn welcher Weiſe gedenken die verbündeten Regierungen

den Nacht heilen zu begegnen welche aus der Verſtärkung
der Flotte für die Land wirthſchaft zu befürchten ſind

14 Sind die verbündeten Regierungen geneigt n rer
der Landwirthſchaft 1 eine Maximalpräſenzziffer für
Heer und Flotte zuſammen berechnet zu gewährleiſten welche
die Zahl der für beide Zwecke anszuhebenden Mannſchaften
auf ein erträgliches Maß beſchränkt 2 für eine angemeſſene
Erhöhung der Schutzzölle auf land wirthſchaftliche Er
zeugniſſe bei den bevorſtehenden Handelsverträgen energiſch
einzutreten

Die Berathung begann mit der Erörterung der Fragen
welche Ereigniſſe die Erweiterung des geltenden Flottengeſetzes
nothwendig gemacht welche Beziehungen zu OeſterreichUngarn
und Jtalien Rußland und Frankreich England und den Ver
einigten Staaten beſtehen und ſchließlich welche Ziele die ver
bündeten Regierungen ſich mit der Weltpolitik geſtellt haben

wiſchen den vier Wänden der Kommiſſion und in dem
ſicheren Gefühl wie gewiſſenhaft vertrauliche Mittheilungen
immer im Reichstag von allen Parteien geheimgehalten worden
ſind vermochten die Staatsſekretäre des Auswärtigen und des
Reichsmarine Amtes ſich mit einer rückhaltloſen Offenheit zu
äußern Während Graf Bülow über die Beziehungen zu den
einzelnen Mächten ſich eingehend verbreitete legte Admiral
Tirpitz die Stärkeverhältniſſe der Streitkräfte zur See bei den
einzelnen Staaten dar Der Eindruck dieſer Eröffnungen war
auf allen Seiten ein ganz außerordeutlicher So weit die Er
örterungen für die Wiedergabe in der Oeffentlichkeit ſich
eignen wurde von dem Abg Freeſe wie von dem A
Dr Paaſche konſtatirt welch außerordentlichen Dieuſte den
deutſchen Jntereſſen im Auslande bisher ſchon durch die Aus
landsſchiffe erwieſen worden ſind

Mit einer kurzen Mittheilung des Staatsſekretärs v Bülow
ſchloß dieſer erſte Tag der Generaldebatte der von grund
legender Bedeutung für die Weiterberathungen iſt und
deſſen Ergebniß dahin zuſammengezogen werden kann daß
über das Ziel jetzt Klarheit beſteht und nunmehr die Frage
ſpruchreif geworden auf welchem Wege dieſes Ziel erreicht
werden kann

A Die bedingte Begnunadigung
Der Gedanke daß unter Umſtänden namentlich gegenüber

einem noch nicht beſtraften Verurtheilten es dem Zwecke der
Strafe beſſer entſpricht wenn auf deren Vollzug unter der
Bedingung verzichtet wird daß der Verurtheilte ſich während
einer ihm bewilligten Probezeit gut führt hat bekanntlich in
den meiſten deutſchen Bundesſtaaten zur Einführung der be
dingten Begnadigung geführt Eine Ausnahme bilden zur Zeit
nur noch Sachſen Weimar Mecklenburg Strelitz Braun
ſchwelg SachſenAltenburg Reuß ältere und jüngere Linle

Die Einrichtung geht davon aus daß die Bewilligung eines
Strafaufſchubs der dem Verurtheilten Gelegenheit geben ſoll
ſich den Erlaß der Strafe zu verdienen beſonders aber dieſer

Zar Nikolaus aber lachte herzlich und klärte ſeine Gemahlin
bald darüber auf wer unter der Maske des großen Kaiſers

der andere aber ſtürzte auf ihn zu und wer weiß was geſchehen ſteck tecke

Leo Tolſtoi und die Prügelſtrafe

Jm Reichstage haben am 23 März die Abgeordneten
Oertel und Gröber als Fürſprecher der Prügelſtrafe
Tolſt of genannt der erſtere um ihn als Geſinnungsgenoſſen
ins Feld zu führen der letztere von jenen Excentricitäten
redend die wir an Tolſtoi gewohnt ſelen Beide Herren
haben ihren Tolſtoi r ungufmerkſam geleſen wer ſich ein
klein wenig in ihn hineingedacht hat weiß daß Tolſtol der
letzte iſt der einen Mitmenſchen geprügelt zu ſehen wünſcht
Tolſtoi ſteht vollſtändig auf dem Vöoden der Bergpredigt
und gerade die Sätze Widerſtrebt nicht dem Uebel und
Richtet nicht ſind die Angelpunkte ſeiner ethiſchen Lehren

Er hat hundertmal das ganze Strafweſen und damit natürlich
auch die Prügelſtrafe verurtheilt es genügt ihm dazu ſchon
der eine große Grund daß die Richtenden und Strafenden
ebenſo ſchuldig ſeien wie die Angeklagten Laſterhafte Menſchen
wollten laſterhafte Menſchen beſſern und glaubten dieſes auf
mechaniſchem Wege erreichen zu können Es wurde aber
daraus nur das daß nothleidende und eigennützige Leute aus
dieſer vermeintlichen Beſtrafung und Beſſerung der Menſchen
ein Gewerbe machten ſelbſt auf die letzte Stufe der Moral
ſanken und nicht aufhören die Leute die ſie quälen auch zu
demoraliſiren

Der Prügler ſteht nach Tolſtoi unter dem Geprügelten
Wie kommt es aber daß oberflächliche Leſer zu ſolchen Miß
verſtändniſſen kamen wie die Herren Oertel und Gröber
der ine II 33 Kap iſt eine heftige Disknuſſion

r en dem Helden Nechlhjudow und ſeinem Schwager a
insky wobei der erſtere ſa erregt iſt daß ſchon deshalb ſeine
orte nicht als Glaubensbekenntniß des Dichters aufgefaßt

werden dürfen Der Streit dreht ſich um das jetzt herr
ſchende Straſſuſtem das Gefangenhalten in der Haupt
lache und Nechlſidow eſtreben iſt dieſes Einſperren guch
als unſinnig unzweckmäßig Hinzuſtellen Nur desdalb hebt er
hervor die früheren Soſtenic die körperliche Züchtigun
und die Todesſlrafe wenigſtens vernünftig griveſen ſelen we
bei ihnen die Wirkung in richtigem Verhältni i zum Aufwande von Heit Kraſt und ehgem erkaltniz et s ſ

Aber Wehen Sinn hat el üßi ndſchlechtes Beiſpiel verderbten etenſchen ins nan



Gnade ſei Demgemäß ſind durch
die oberſten Jnſtizverwaltungs

behörden zur Bewilligung von Strafaufſchub mit der Maß
be ermächtigt worden daß bei guter Führung
Verurtheilten die endgiltige in die Wege zu

leiten andernfalls die W zu vollſtrecken iſt Der Anwen
dung der bedingten Begnadigung ſind in mehreren Richtungenengere Grenzen gezogen als ſ nach den ausländiſchen Geſetzen

insbeſondere in Belgien und Frankreich für die bedingte Ver
urtheilung vorgeſehen o Die bedingte Verurtheilung
wird vielfach auch bei Geldſtrafen angewendet die be
dingte h beſchränkt ſich anf Freiheitsſtrafen
übrigens mit Einſchinß derjenigen welche an die Stelle einer
nicht beizutreibenden Geldſtrafe treken Ebenſo ſtellt die be
dingte Begnadigung ſtrengere Anforderungen hinſichtlich derhier zuläſſigen die der Strafe Die bedingte Verurtheilung

macht regelmäßig keinen Unterſchied zwiſchen Erwachſenen und
Jngendlichen die bedingie Begnadigung wird überwiegend
nur Jugendlichen zu theil Jn den meiſten Bundes
ſtaaten iſt die Prüfung der Frage ob die Ausſetzung des Voll

igs beantragt werden ſoll den Strafvollſtreckungsbehörden
berwieſen alſo hinſichtlich der von den Amtsgerichten oder

Schöffengerichten Verurtheilten den Amtsgerichten hinſichtlich
aller übrigen Verurtheilten den Stagtsanwallſchaften bei den
Landgerichten

Nach einer dem Reichstage zugegangenen Ueberſicht beträgt
die Geſammtzahl der Fälle in denen bis zum 31 Dezember
1899 der Strafaufſchub mit Ausſicht auf Begnadigung bewilligt
worden iſt 25,295 Was die in den einzelnen Bundesſtaaten
ermittelten Zahlen betrifft ſo haben für Preußen die Fälle
in denen das Begnadigungsrecht dem Miniſter für Landwirth
ſchaft Domänen und Forſten zuſteht keine Anſnahme gefunden

ird dieſer Umſtand in Betracht gezogen ſo ſtellt ſich heraus
daß die hinſichtlich der Häufigkeit des Vorkommens der
bedingten Begnadigung zwiſchen den einzelnen Bundesſtaatenobwaltenden Verſdierendeiten verhältnißmäßig nicht erheblich

ſind Eine Ausnahme bildet
richtung ein bedentend ſtärkerer Gebrauch als in allen übrigen
Bundesſtaaten gemacht wird Es beruht dies vornehmlich
darauf daß Hamburg die Erwachſenen in weiterem Umfange
an der Vergünſtigung theilnehmen läßt Wie für die Geſammt

ſo zeigt auch für die überwiegende Mehrheit der einzelnen
undesſtaaten des Jahr 1899 gegenüber dem Jahresdurch

ſchnitt des vorhergehendem Zeitranms eine Zunghme Be
onders groß iſt dieſe in Preußen etwa um 31 Proz Nach
n bis zum Ende des Jahres 1899 vorliegenden Ermitte

lungen beträgt die Verhältnißzahl der endgiltigen Begnadigungen
z alle Bundesſtaaten zuſammen genommen 67,1 Proz es
aben alſo mehr als zwei Drittel der hierher gehörigen

Verurtheilten ſich durch ihre Führung während
der Probezeit des Erlaſfſes der Strafe würdig
gemacht
e

Erlaß ſelbſt Sache der
landesherrliche Anordnung

amburg wo von der Ein

Deutſches Reich
Politiſches

Herr von Miquel giebt der Budgetkommiſſion beim Ein
tritt in die Berathung über das Flottengeſetz Rathſchläge durch
die Korreſpondenz Schweinburg Jn derſelben heißt es es könne

die Frage ob man ohne Rückſicht auf die damit ſicherlich
verbundenen Schwierigkeiten an die Formulirung beſtimmter
ſteuergefetzlicher Vorlagen herangehen oder ſich mit der Feſt
legung von Grundzügen etwa in Form einer Reſolution be
nügen ſoll niemals wichtiger ſein als die Nothwendigkeit
aß alle Parteien welche der Flottenvorlage freundlich geſinnt
nd die größten Anſtrengungen machen müſſen um einer

ängeren Hinzögerung der Entſcheidung über die Vorlage vor
zubeugen Die Freunde der Floltenvorlage aber die mit den
verbündeten Regierungen der Anſicht ſind daß es einer Ver
mehrung der Einnahmen des Reichs vorerſt nicht bedarf
werden gut thun dem Beiſpiele der Regierungen folgend nach
beſten Kräften an einer befriedigenden Löſung der Deckungs
frage mitzuwirken weil ſie auf dieſem Wege am wirkſamſten
die Annahme des Flottengefſetzes fördern

Dangch will die Regierung bei einer anderweitigen Löſung der
Deckungsfrage mitwirken möchte aber die Löſung dieſer
Frage möglichſt nur in der Form einer Reſolution nicht durch
poſitive Geſetzesbeſtimmungen herbeigeführt ſehen Das wird
höchſt wahrſcheinlich ein frommer Wunſch bleiben

J litiſche Paſtoren find ein Unding die Herrenwolitch z r v h Ah en die echte
liebe pflegen und Politik aus dem Spiele dieweiſie das gar nichts angeht S Fulc es bekanntlich in
dem Telegramm des Kalſers an Geheimrath Plpreter vom
28 Februar 1896 Die Schleſ Volksztg wirft zuſammen mitder Deutſchen evan eiſhen dent des Hofſpredigers
Stöcker die Frage auf wie ſich damit reimt die Beur
laubung von Marinepfarrern zuFlottenagitationen
Der Oberkirchenrath verbietet den Paſtoren das Agitiren das
Reichsmarine Amt dagegen beurlaubt ſie ſogar zu dieſem Zwecke

Die Frage ſcheint uns berechtigt
Der Erſte Bürgermeiſter von Schneidemühl

Wolff hatte wie erinnerlich bei den letzten Landtags
wahlen die Anfertigung von Notizen oder Abſchriften ans
den Wählerliſten unterſagt Auf die telegraphiſche Beſchwerde
des freiſinnigen Reichstagsabgeordneten des Wahlkreiſes Direktors Ernſt halte der Miniſter des Jnnern die Verfügung des
Bürgermeiſters aufgehoben Die diesbezügliche Benachrichtigung
wurde dem Beſchwerdeführer indeß erſt zugeſtellt nachdem die
Auslegung der Liſten ſchon geſchloſſen war Eine Petition um
nochmalige Auslegung der Liſlen an den Regierungspräſidentenund den Miiniſier hatte keinen Erſolg Gegen die Giltigkeit der
Abgeordnetenwahlen des Wahlkreifes Colmar Czarnikau Filehne
iſt infolgedeſſen von freiſiuniger Seite Proteſt eingelegt worden
Die Wahlprüfungs kommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat nun einſtimmig beſchloſſen ſämmtliche
Wahlen im Stadtbezirk Schneidemübl für un
giltig die Wahl des konſervativen Abg v Colmar jedoch für
iltig zu erklären da er nach Abzug der vom StadtbezirkEchneivemndi abgegebenen Stimmen noch zwei Stimmen über

die abſolute Majorität erhalten hat Jn der vom Abgeord
a eng angeordneten zeugeneidlichen Vernehmung erklärte
der Bürgermeiſter Wolff daß ihm der Miniſterialerlaß vom

ahre 1888 in dem der damalige Miniſter Herrfurth ausdrück
lich die Berechtigung der Abſchriſtnahme einzelner Theile der
Wäbhlerliſte anerkannte bisher nicht bekannt geweſen ſei
Daß der Erſte Bürgermeiſter einer größeren Stadt mit den
Beſtimmungen des Wahlgefetzes und den hierauf zigen
Miniſteriglverfügungen ſo wenig vertraut iſt erſcheint zum
mindeſten ſehr merkwürdig

Das in Berlin erſcheinende Kleine Journal hat den
Vorwurf der Lüge der ihm von der Norddeutſchen
Allgemeinen Zettung gemacht worden iſt auf ſich ſitzen
laſſen Somit iſt der Werth der pompös in die Welt geſetzten
Senſatlonsmeldung gekennzeichnet Die Münchener All
gemeine Zeitung knüpft an den Zwiſchenfall folgende
Betrachtung

Es beſteht ein öffentliches Jntereſſe daran daß jener Sorte
von Zeitungen die Luſt zur Verbreilung von Erfindungen ge
nommen wird die den Anſchein erwecken als ob im Aus
wärtigen Amte verſchiedene Strömungen öffentlich miteinander
ringen könnten Ein ſolcher Zuſtand wäre in keinem Miniſte
rium ſo unerträglich wie im Miniſterium des Aeußern Daher
müſſen mit der größten Befriedigung die unverkennbaren An
als daſür begrüßt werden daß das Auswärtige Amt
chlechterdings kein Gebahren duldet das es im Lichte der

Desorganiſation erſcheinen läßt
Weshalb iſt das Organ des Herrn Dr Leon Leipziger des
glorreichen Verfaſſers der Ballhausanna überhaupt ernſt ge

worden iſt trägt einen großen Theil der Schuld daran daß
en S überhaupt in gewiſſen Kreiſen Beachtung ge
unden hat

Der Führer der däniſchen Proteſtpartei und Vor
ſitzende der Däniſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft Mußmann
verkaufte ſeinen Hof Kehlee bei Fielſtrup für 350,000 M
an die preußiſche Regiernng

Volkswirthſchaftliches

Die Nachricht daß Stumm wegen Nichtfabrikation von
Nickelſtahl durch große Summen von ſeiten Krupp s ab
geſunden wird iſt von Stumm als Lüge bezeichnet worden
Die Germania ſtellt an die Poſt die Anfrage ob ſie die
Stirn haben wird auch die Thatſache als Lüge zu bezeichnen
daß das Stumm ſche Neunkirchener Werk dem Dillinger

Hüttenwerk jährlich 20,000 M Abfindung zahlt damit es
nicht auch Eiſenbahnſchienen fabrizire Weiter hält die
Germania der Poſt vor Ein Theil der Dillinger Aktionäre

gehört dem Auslande an Es ſind Franz oſen einige wohnen
n Paris und ſo wandert ein Theil der Flottenmillionen

nach Frankreich Sollen unſere Steuerzahler aber die Taſchen
franzöſiſcher Millionäre füllen

Unter der Spitzmarke Kinderfrohn ſchreibt die Berl
Volksztg Die Regierung in Erfurt hat wie uns mit
getheilt wird die Landräthe und Kreisſchulinſpektoren

werfen wo er in geſicherten pflichtſchuldigen Müßiggang und
in die Geſellſchaft der verworfenſten Leute geräth Oder ihn
auf Staatskoſten aus dem Tulaſchen in das Jrkutskſche Gou
vernement zu transportiren

Sein Gegner fragt ob man denn den Leuten lieber die Augen
ausſtechen ſolle wie jemand vorgeſchlagen habe

Ja das wäre grauſam aber zweckentſprechend Das dagegenwas jetzt geſchieht iſt grauſam und u nur nicht zweckent

rechend ſondern dermaßen dumm daß man nicht begreifen
un wie geiſtig normale Menſchen an einer ſo blödſinnigen

i grauſamen Sache wie dem Kriminalgericht theilnehmen
nnen
Das ſind wie geſagt Sätze aus einem erregten Strelte deſſen

ſich Nechljudow gleich nachher ſchämt Das Motto aber der
Auferſtehung, aus der Herr Dertel Waffen für die Prügelſtrafe holen möchte bilden vier Bibelſprüche worin es heißt daß

wir dem Bruder ſehganet ham vergeben ſollen daß wir
den Splitter in des Bruders Auge nicht zu ſehr beachten dürfen
daß der den erſten Stein ie Gefallenen werfen ſolle der

ne Sünde ſei und daß der Jünger nicht über ſeinem Meiſter
Herr Oertel hat ja in derſelben Sitzung ſeine Frömmigkeit

betont ſo braucht man ihm dieſe Lehren Chriſti wohl nicht mehr
zur Beachtung zu empfehlen

NRachdrud erwünfcht d

Aufruf
Graben Hoffmann

Es giebt wohl wenige Muſikfreunde die nicht das Lied
der 500,000 Teufel kennen und ſich an ſeinem ſprudelnden Humor

und vackender Melodie ergötzt e Aber die ger werden
l wiſſen daß der greiſe Komponiſt noch jetzt in Potsdam

und zwar in recht drückenden Verhältniſſen
Durch ein Arac Herz und Kopfleiden in ſeinem hohen
Alter heimgeſucht iſt er jetzt außer ſtande für feine Lebens
ehe noch ſelbſt zu ſorgen Wenn man bedenkt wie er

it Ausdauer und Energie aus dürftigen Verhältniſſen ſtammend
13 Lebensjahre an auf ſich ſelbſt angewieſen ſich emporgerungen

z ſo berührt es äußerſt ſchmerzlich daß ein ſolcher Künſtler

einem hohen Alter nicht h Mittel erwerben konnte
um ſeinen Lebensabend ſorgenfrei zu verbringen Seine vielen
Kompoſitionen die ſich beſonders durch Melodienreichthum aus

den und vor allem die 500,000 Teufel haben eine ſo große
eitung gefnden das aus deren Ertrag dem Komponiſten eine

u er e et m c Uder v tenſtlern ſo o Io mußte opulärſteSchöpfung ohnethefl zu a Verleger terknee nur um die
Ledrue zu erhalten Es ſind jetzt aber 80 Jahre her, ſo ſagt

helfen An dieſe Gönner und

der Autor des Liedes aber noch immer iſt die Er
innerung lebendig geblieben an die tiefe Wehmüth welche mich
damals ergriff Mir war als hätte ich einen Schatz gehoben
und ſähe ihn nun vor meinen eigenen Augen wieder in die Erde
ſinken Graben Hoffmanns großer Liebe zu den Kindern
und feinem 4örte Verſtändniß für die jungen Seelen verdanken
wir eine Schöpfung die den 500,000 Teufeln mindeſtens an die
Selte geſtellt werden kann Wie letztere in ſtürmiſchem Sieges
lauf alle Welt begeiſterte ſo ziehen die Frühlingsſtimmen
Op 107 in ihren innig empfundenen lieblich heiteren Weiſen in

die Herzen ein um viele tauſende der kleinen Engel zu
erfreuen Dieſe 50 Original Kompoſitionen entzückender
Kinderlieder dürfen nicht mit der ſingenden Kinder
welt verwechſelt werden die nur zum Theil Konmpo
ſitionen Graben Hoffmann s enthält Jn keiner Kinder
ſtube ſollten die Frühlingsſtimmen fehlen die durch ihre
echt i gemüthvolle Auffaſſung ihren Melodienreichthum
und ihren köſtlichen Humor berufen ſind Herz und Sinn auch
der Erwachſenen zu erfreien Der Verleger
L in Dresden hat in hochberziger Weiſe dem
Komponiſten bei Lebzeiten den Reinertrag zugeſichert und es iſt
deshalb doppelt wünſchenswerth dieſelben eine recht weite
Verbreitung finden Weitere Werke deren Reinertrag dem
Komponiſten bei Lebzelten zugeſtanden ſind folgende Deulſches
Kaiſerlled für 1 Singſtimme mit Piano und für 4ſtimmigen
Männerchor Moltkemarſch Piano zu 2 und 4 Händen
Dresden bei L Hoffarth Sturmfluth Lied für hohe und tiefe
Stimme Vineta Lied für tiefe Stimme Leipzig bei Fr Kiſiner
Sieben Laute Lied für hohe und tiefe Stimme neue Aus

gabe Berlin Schleſinger ſcher Verlag beziehbar durch alle
uſikalienhandlungen Der Ertrag dieſer ſowie einiger anderer

Kompoſitionen und gütige Spenden edler Freunde und Gönner
ſind die Quellen aus denen der Lebensunterhalt des greiſen
Künſtlers fließt Aber mit der Zeit e der Gönner wn
eworden denn wer 80 Jahre geſehen hat hat auch viele
ltersgenoſſen vor ſich hingehen ſehen Das Glück eines echten

Jüngers der Kunſt iſt es jedoch in ſeinen Werken immer wieder
neue Freunde ſich zu erwerben und es ſteht darum zu hoffen daßauch für Graben Hoffmann recht viele junge Freunde freudig an

die Stelle der alten treten um das Alter des jugendlichen
Greiſes nach Kräften zu erheitern und von Sorgen befreien zu

e wendet ſich dieſer Aufruf
mit der dringenden Bitte ellig Sand an das Werk zu legen

e wäre es auch möglich und da zu Gunſten des
omponiſten Graben Hoffmann Abende zu ver

derſelben

anſtalten Dr Kromayer in Halle Poſtſtraße 8 iſten ten in Empfang zu nehmen und an Graben Hoffmann
t

die Kin

mal es in Bezug auf den Schutz vor überm äkiger z zu

nommen worden Das falſche Maß das an das Blatt angelegt P

des Bezirks veranlaßt innerhalb dere wirken daß in den kleineren und ullieren ter dah
ber in der nächſten u ebung tädten wo in

ur Feldarbeft vorha vetbliche rz handen iſt die Sommeran die Bedürfniſſe der Landwirith chaft u
Es heißt dabei Wir geben uns der Hoffnung d
nicht allein der Landwirthſchaft on
Arbeiterbevölkerung ohne weſentlt v etigung des Schul und Erzfehungswerkes ein gelnträg
wird Das oben eltirte Blatt bemerkt dazu gen Leleiſtet
Der Land wirthſchaft wird ohne Zweifel dap richtig
er Dienſt geleiſtet daß ihr in Geſtalt von r einillige Arbeitskräfte zugeführt werden Der gehidern
bevölkerung aber geſchieht damit kein Dienſt rbeiter
billige Arbeitskräfte wirken lediglich lohndrückend auf t
nahmen der erwachſenen Arbeiter Jn den Zeiln Ein
denen die Anſchauungen der Arbeiter und der ſozialen in
vorgeſchriltenen Freunde der Arbeiterforderungen am in
um Ausdruck kommen hat ſich von ahr zu arſten
er Widerſtand gegen jede Art von Kinderfrohn verſerr

beutung der Arbeitskraft der Kleinen auf landwirt
lichem Gebiete noch ſehr traurig ausſieht Wenn wieder
richtet worden iſt daß es möglich geweſen iſt 8pährige 5 be
und Knaben täglich 10 12 Stunden und länger als Landarbe
in Kontribution zu fetzen wenn man außerdem weiß et
g eitlichen und ſittlichen Gefahren dieſe a
ei ihrer landw Thätigkeit nicht ſelten laufen r

muß man es aufrichtig r daß die Verwendung d
Kindern zu landwirthſchaftlichen Arbeiten überhaupt nicht an
durch die Arbeiterſchutz Geſetzgebung des Denilſchen Reiget
grundſätzlich verboten iſt Bisher haben wir auch ine
angenommen daß die Ferien zur Erholung für die ginte
dienen ſollen Daß ſie dazu benutzt werden ſollen die Kne
in den Wettbewerb ums Geldverdienen mit den er wachſen
Arbeitern zu ſiellen iſt ein Zweck der von dem urſprüne
lichen Sinn der Ferien Einrichtung jedenfalls weit abliegt g

Die Forderung der Produktenbörſe iBerlin ſteht nahe bevor ie die Dentſche Tagesztg h
richtet iſt geſtern nachmittag zum erſten male der Vorſtand
der neugebildeten Produktenbörſe zuſammengetreten in dem die
Land wirthſchaft durch 5 Mitglieder vertreten iſt DasOrgan des Bundes der Laudwirthe hofft daß damit ein Aufang

gemacht worden iſt geſündere Zuſtände an der Produktenbörſe
herbeizuführen Was die 5 Mitglieder der Landwirthſchaſt
dazu beitragen ſollen reſp können iſt uns bis jetzt allerdings
ſchleierhaft

us
hſchaft

Kirche und Schule
Frau Gnauck Kühne die bekannte Vorkämpferin der

evangeliſch ſozialen Frauenbewegung iſt am Sonntag in Manternin Steiermark wo ſie vor Jahresfriſt den katholiſchen Vertreter

der Frauenfrage den Paker Auguſtinus Rösler kenner lernte
zur katholiſchen Kirche über getreten

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Güſtrow hat ſich dieſer Tage ein gerichtlicher Vorgang

abgeſpielt der ein Seitenſtück zum Effener Meineids
prozeß bildet Der Thatbeſtand iſt folgender Jn Wismar
beſteht ein höchſt unerquickliches Verhältniß zwiſchen den

ollzelorganen und den führenden Männern der Sozial
demokratie Verſchiedene Anzeigen der Polizei hatten nicht zu

erichtlichen Verurtheilungen geführt Als am 6 Ang 1899 dieWialoemeatralſchen Maurer ein Tanzkränzchen abhielten waren

zur Beobachtung zwei Polizeibeamte in Civilkleidern erſchlenen
Nach dem Schluſſe der Feſtlichkeit entſtand vor der Thür der
Fang irtvaft Zur Hauſa großer Lärm Es erlönten
beleldigende Zurufe an die Polizeibegmten Die Tiſchler
Wollenberg und Steinbrügger wurden der Beleidigung angeklagt
Unter der Menge befand ſich der Händler Holſt aus
er wurde vor dem Schöffengericht als eng vernommen Holſ
ſagte aus daß er den zur Anklage geſtellten Rufwohl auf Seite des
Angeklagten Steinbrügger gehört habe von dem angeblichen Ruf
des Angeklagten Wollenberg habe er nichts gehörk Steinbrügger
wurde darauf z 20 M Geldſtrafe verurtheilt Woklenberg frei
geſprochen Die Staatsanwaltſchaft legte Berufung ein und die
Strafkammer verurtheilte nunmehr beide Angeklagke zu je einer
Woche Gefängniß und ließ Holſt auf Autrqg des Stagtsanwalls
wegen dringenden Verdachts des Meineides in Unter
ſuchungshaft abſühren Es wurde auch die Anklage wegen
Meineides erhoben Sie ſtützte ſich darauf daß die beleidigten
Polizeibeamten und ein dritter Poliziſt bekundet hatten auch
Wollenberg habe beleidigende Rufe ausgeſtoßen und Holſt hätte
ſie hören müſſen da er in der Nähe Wollenberg s geweſen
ſei Aber die Poliziſten die ſich mehrfach in ihren Angoben
widerſprachen und auf Andringen des Vertheidigers Jrrthümer
eingeſtehen mußten gaben ſelber zu daß in dem Lärm Holſt auf
die aufgeregten Leute gütlich eingeredet und ſie zum Nach
hauſegehen aufgefordert habe Gleichwohl wurde Hotſt von den
Geſchworenen des Meineides für ſchuldig erklärt und vom Ge
richtshof zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Der Prozeß wird voransfichtlich noch viel
von ſich reden machen

m Ein Kaufmann Grogert war vom Landgericht in Berlin
zu einer Geidſtrafe verucihellt worden weit er Wurſt die
mit eänem unſchädlichen Farbſtoff gefärdt war un
Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauſt hatte Das Kammer
ericht hob dieſe Entſcheidung auf und wies die Sache an rKorinſtanß zurück indem u a ausgeführt wurde eine 73

urtheilung auf Grund des s 10 2 des Nahrungsmittelgeſebe
könne nur dann erfolgen wenn das der Waare gegebene dte
ſehen ihrem Weſen nicht entſpricht Manipulationen wedazu dienen ſollen eine durch die Zeit eingetretene Verſchle
terung eines Nahrungs oder Genüßmiltels zu verdecken t
als Fälſchung anzuſehen Dies iſt dann der Fall wenn zurdes Feilhaltens der Wurſt durch die Färbung das Ausſehen c
haltbar gemachten Dauerwurſt gegeben wird während es o
hatſächlich nicht um eine derartige Wagre handelt Die nnnre
fuührung des Vorberrichters daß durch die Färbung der i
der natürliche Zuſtand der Wurſt verdunkelt und verhindern
wird daß die Güte das Alter und die Art der Fälſchung

einerurtheilt werden könne reicht nicht für die Annahme on
Fälſchung aus Es iſt auch zu prüſen ob die gefärbte s un
als ein weniger gutes Nahrungsmiſtel erachtet wird alsgefärbte von ſelbſt gleicher Qualität Das iſt eine veränderleé
Judikatur

BVarlamenkartſched

x denZum Etat der Zölle und Verbrauchsſtenern iſt von e
Abgg Bargmann und Genoſſen beantragt worden der Reid
tag wolle beſchließen den Reichskanzler zu erſuchen den
Wirkung des Saccharingeſetzes Ephebunngen theilen
ſtalten und das Ergebniß derſelben dem Reichstage mitzu be

Die Konſervativen des Abgeordn etenhaunleshus
abſichligen die preußiſche Staatsregierung wegen der J
des Fleiſchſchaugeſetzes im Reichstage zu interpellire

Arbeiterbewegnng dereEin Ausſtand in der Berliner Maßſchneidech
iſt ausgebrochen der einen großen Umſayg ander werden
da leicht 6000 9000 Arbeiter in denſelben v u Arbeitkönnen wenn es nicht gelingt die zu Jabren in

ßer z h n vonen Vordergrund geſtellten Verlangen dtriebswerkſtätten ſind es namentlich Zociſforderingen

Arbeiter die den Streik verurſachen
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i Armeecorps iſt zur Thatſache
D ig gemeldet wird bereits von den Offizig m z Er v ſich na Wernigersde ben W unſeren

Heer und Flotte

verab ter re irtenthatt zu nehmen gedenkt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus den geſtrigen und heutigen Depeſchen ergiebt ſich daß ſchaar blos aus ritterlicher Liebe zu dem bedrohten Mutter
eitergeneral French diesmal lande

Er war von Leinen
Bloemfontein ausgeſandt worden um den Burenkommandanten Kanadier welche die Buren aus Südafrika hinauskehren wollen

es dem ſchneidigen britiſchen
nicht gelungen iſt einen Erfolg zu erzielen

Oliv ler abzuſchneiden der öſtlich von Bloemfontein operir
und angeblich die Abſicht verfolgt

res bei Winburg oder Kroonſtad zu erreichen

wagt oder die Spur des Feindes gar nicht gefunden zu haben

bevor die Reiter Frenchs bei Thabantſchou und au
der vielleicht ſchon weit über Ladybrand hinaus gelangt warz der Straße

nach Ladybrand eintrafen Wo Olivier der über eine Streit
macht von 3000 bis 5000 Mann befehligen ſoll ſich gegen
wärtig befindet iſt noch unbekannt doch dürfte dieſer ebenſo miniſter
kühne wie gewandte Führer bald dafür ſorgen daß die Welt Finauzreſſort mit Bezug auf eine Aufforderung des Abg Levay

Sein geinngener daß Dr feriſſen werden
unt ave Sieg vie Wie ihre hickg fie Jahren ſel ein erfreulicher Fortſchritt wahrnehmbar Es hätten

uren nicht verfehlen wird Möglich iſt es daß es ſein

wieder an ſeinen Namen erinnert werde

Kommando war das

reitete
war als unbedentendes Scharmützel darzuſtellen damitoch nicht geſagt daß es ſich thatſächlich nur um eine unter

ordnete Aktion handelt Man kann vielmehr mit der
Löglichkeit e dre daß der Kampf bei Ladybrand zwiſchen

den Truppen
einem Rückzuge des engliſchen Generals endete
Dämpfung des Aufſtandes in Griqualand und im Süden der r
Kapkolonie macht wie die Wiederbeſetzung von Papkuel der Verträge beruhe ſei es von Wichtigkeit daß das Recht der

durch die Aufſtändiſchen beweiſt weit mehr W e als gehe Der
man anfangs vermuthete Jnfolge der dadurch bedingten Un
ſicherheit für die britiſchen Truppen beabſichtigt Lord Roberts nachdem alle Ratifikationen ausgetauſcht ſeien

den Weitermarſch über Bloemfontein hinaus
erſt in etwa acht Tagen anzutreten Zu derſelben
ay wird Buller in Natal die Operationen wieder auf
nehmen

Auf die Beſchwerden des Krieges wirft folgende Zu
ſchrift aus Kapſtadt ein intereſſantes Licht Ein verwuudeter
engliſcher Soldat erzählte Nach dem Gefechte bei Jgcobsdal
litten wir große Noth nachdem uns die Buren über zwei
hundert Wagen mit Lebensmitteln weggenommen hatten Je
drei Mann bekamen meiſt nur ein Pfund Fleiſch und einen
Zwieback für drei Tage Das wäre aber noch zu ertragen
eweſen wenn wir nur Waſſer zum Trinken gehabt hätten
as einzige vorhandene Waſſer war durch Pferdekadaver ver

dorben ſo daß es neben einer ekelhaften Farbe auch noch
fürchterlich roch Man füllte Säcke mit Sand und filtrirte
das Waſſer doch der Geruch konnte nicht beſeitigt werden
Der Verwundete war ſchließlich froh daß er m Kapſtadt
gekommen war im Felde wäre er vielleicht ſeinen Wunden er
legen England ſchickt inzwiſchen immer mehr Soldaten und
es ſcheint in der That ſehr nothwendig zu ſein da man an
nehmen darf daß ein großer e der Armee krank
darniederliegt So hörte jener Soldat daß ein
W Regiment infolge des ſchlechten Waſſers an

arkem Durchfall leidet
Jn Kimberley iſt die Lage der Clvilbevölkerung noch

immer troſtlos ethuen hat einen großen Theil vergeblich
unter Zuſicherung freler Eiſenbahnfahrt nach Kapſtadt ab
zuſchieben verſucht die Kapſtadter haben ſich dem mit dem Be
merken widerſetzt daß ihre Stadt bereits von Flüchtlingen
und Gefangenen überfüllt ſei
Kimberley ſind immer noch äußerſt knapp

Das Algemeen Handelsblad vom 21 März enthält folgende
merkwürdige Mittheilung Die Times ließ einige Worte aus
dem Berichte über eine Rede des Parlamentsſekretärs Wyndham und an alle Behörden der Städte des Jn und Auslandes ſenden

Grösstes

Special Ftablissement

für feinsten

ne 5

eworden Herr v Leutze hat rief w

das Gros des Buren
French der Regungen koſten uns alſo täglich 10 Schilling, ſagt das englivier bei Thabantſchou auflauerte ſcheint keinen Angriff ge liſche t r

is den Engländern die im heutigen 87,2 Proz der Rente im Jnlande untergebracht waren
Morgenblatte mitgetheilte Schlappe bei Ladybrand be der Geſetzentwurf betreffend die Verſicherungsgeſellſchaften ſchreibe

Die engliſche Berichterſtattung ſucht dieſen n denſelben vor die Anlage ihrer Prämienreſerven in ungariſchen
ſt

ench s und Olivier s ſich abſpielte und mit Konferenz ſei mißlungene Anch die Gold ein Krieg gefolgt e der zahlreiche

Die täglichen Rationen in eine Dame wegen einer Anzahl

un eam Patze

in einer der le tDer Rücktritt des Geperg v Lentze dom Kommando des der Redaktion des Handelsblattes Aula dieſe Sachen Parlamen lungen fort und dies gab
näher zu

r Charles Dilke Jch
n bedenkliches Beiſpiel das vom Miniſterium

oldaten gegeben nämlich neben unſeren Mann
ſchaften andere dienen zu laſſen die mit Gold bezahlt
werden während jene mit Silber bezahlt werdenDarauf antwortete Herr Wyndham der Wortfütret des Kriegs

miniſteriums Beſprechen wir doch nicht dieſe Soldfrage
Wir konnten doch nicht ſchach ern mit den Kolonien Dazu
at das Alg Handelsbl nun ſotgtude in Erfahrung gebracht
ie britiſchen Koloniſten die als eine ungeſtüme Helden

Unte ſagte der

ch auf die Buren werfen haben ſich pro Taold von 10 M ausbed ungen Die Auſtraller inß

t empfangen alſo eine Gage die ſonſt nur Offiziere genießen
Sie erhalten ein halbes Pfund in Gold während britiſche
Soldaten ein paar Silberlinge bekommen Die loyalen

latt The Speaker Die Times dachte gewiß daß
eines Berichtes dieſe Wucherforderung derdurch Verſtümmelun

Auſtralier und Kanadier geheim bleiben könnte

Oeſierreich Ungarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſagte geſtern der FinanzLut ges im Verlaufe der Ferbeubleng über das

um die Unterbringung
im Jnlande auszudehnen ſeit zehn

ſich nämlich im Jahre 1889 18 Proz der Staatsſchuld in Händen
inländiſcher Gläubiger befunden während im Jahre 1898 arg

Au

Staatswerthen vorzunehmen

Belgien
Jm Senate erklärte geſtern Keeſen bei Erörterung des

Budgets für das Auswärtige die Haager Friedens
a ihr und r um ein wenig

fer an Menſchen
tand Belgiens auf der Aufrichtigkeitleben erfordere Da der Be

Schwachen geachtet werde und daß Gewalt nicht vor Recht
Liniſter des Aeußern de avereau erwidert die

Haager Akte werde in internationaler eziehung erſt beſtehen
Das Werk be

n einen bedeutſamen Schritt auf dem Wege friedlicher
Löſung der internationalen Streitigkeiten Montefiore er

hebt Einſpruch gegen die von der belgiſchen Preſſe wider Eng
land gerichteten Angriffe Der Miniſter ſtimmt dem bei und

iebt ſeinem Bedauern Ausdruck daß die Preſſe vergeſſe was
rn für n gethan habe das jenem tiefeErkenntlichkeit ſchulde Zu einer Sympathieäußerung

des Senators Picard für die Buren Republiken bemerkt der
Miniſter Regierung und Parlament hätte über fremde Streitig
keiten keine Anſicht zu äußern

Türkei
Zwiſchen dem Sulkan und ſeinem entflohenen Schwiegerſohn

Mahmud Paſcha ſcheinen ſich wieder Beziehungen an
r Mahmud Paſcha überſandte dem Sultan aus Genf ein

ehegramm in welchem er Vorſtellungen gegen die Erhöhung
des Zehnten erhebt und Rathſchläge für Herſtellung des Budget
gleichgewichts ertheilt

Bulgarien
Einem ruſſiſchen Blatte wird aus London berichtet dort ein

etroffenen Nachrichten aus Bnlgarken zufolge beabſichtigt
ürſt Ferdinand zum orthodoxen Glauben über

zutreten um ſich mit einer Prinzeſſinzu vermählen Wenn die Nachricht ſich beſtätigen ſollte
was einſtweilen noch ſehr zu bezweifeln iſt dann würde die
z Ferdinand s damit vollkommen in ruſſiſches Fahrwaſſer
einlenken

Vermiſchtes
Eine müyſteriöſe Perſönlichkeit macht zur Zeit dem Berliner

Unterſuchungsrichter viel zu ſchaffen Vor einigen Wochen wurde
otelſchwindeleien Er Haft ge

bracht Sie gab ſich für eine Frau Cornelie von Sandten aus
deren Mann zur Zeit als Jngenieur in Perſien beſchäftigt ſei
Der Unterſuchungsrichter ſchenkte dieſen Angaben keinen Glauben
er ließ vielmehr eine Photographie der Verdächtigen vervielſältigen

in denen ſie ſich früher aufgehalten Das Ergebniß war einüberraſchendes Es ſtellte i derguyn man es mit einer
gen Jeanette Marcus genannt Marchand zu thun hatteb utter von 3 außerehelichen Kindern und be wegen

Hochſtapeleien vorbeſtraft iſt Trotzdem bleibt die Vorbeſtraſte
dabei daß ſie ſeit etwa einem Jahre die Frau des Jngenieurs
v Sandten iſt Es ſind deshalb noch weitere zeitraubende Er
mittlungen im Gange Die wiederholten al ungsanträge
des Vertheidigers A Dr Schwindt ſind abgelehnt worden

m Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen wurde vom
Schwurgericht zu Güſtrow i M der wegen Brandſtiftung zu
drei Jahren Zuchthaus verurtheilte Taufabrikant Studemund
aus Grevesmühlen Sein Bruder geſtand die Thäterſchaft ein

Der Schutzmann Papenhagen aus Roſtock wurde von
dem dortigen Schwurgericht wegen Meineides zu zwei Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Richter und Berichterſtatter Eine intereſſante Fehde
deren Verlauf man in England aus prinzipiellen Gründen mit
großer Spannung entgegenſieht iſt zwiſchen dem Richter Dar
ling und einer Tageszeitung in Birmingham aus
ebrochen Vor ein paar Tagen hatte ſich in Birmingham ein

ann Namens Wells wegen der Veröffentlichung und des Ver
kaufs unzüchtiger Schriften zu verantworten Bei Eröff
nung der Verhandlungen wandte ſich Richter Darling bevor er
auf den Fall ſelbſt einging mit einigen Worten an die an
weſenden Vertreter der Preſſe Keine h Zeitung meinte
er würde einen vollen und detaillirten Bericht über die Ver
handlungen bringen und er glaube und hoffe daß dieſe An
deutung genügen würde Für den Fall aber daß irgend eine
dines nicht geneigt ſein ſollte ſeinem freundlichen Rathe zu
olgen würde ſie ebenſo gerichtlich verfolgt werden wie die
Herausgeber unzüchtiger Schriflen ſelbſt Am Tage nach der
Verhandlung erſchien in einem Blatt in Ptpreeheef ein Ar
tikel Ein Vertheidiger des Anſtands in dem es hieß

Richter Darling hat in Birmingham ſo wenig Verbrecher
abzuurtheilen daß er nachdem er nun einmal den Drang in
ſich fühlt ein Schrecken der Uebelthäter zu werden geſtern
den Zeitungsreportern eine Anſtandsrede hielt und uns damit
ein paar angenehme Minuten bereitete enn jemand weiß
welchen Anblick ein Betrunkener gewährt der in einem Brannt
weinhaus den Eindruck erwecken will daß er ſtramm geht
dann kann er ſich eine Vorſtellung machen wie Richter Dar
ling ausſah als er der Preſſe Moral predigte Seine
Miniaturlordſchaſt ſtrahlte von richterlichem Selbſlbewußtſeiun
Die Drohungen des Richters Darling werden die Bericht
erſtatter von Birmingham nicht beſonders einſchüchtern u
Zeitung hält ſich nur dann wenn ſie es verdient ZuGlück für Richter Darling gilt ein derartiger Grundſatz nicht

für die richterliche Carrière Kein Journaliſt in Birmingham
wird ſich von dem unverſchämten kleinen rothhaarigen
Männchen dem ausgebildeten Typus der Hohlköpfigkeit etwas
ſagen laſſen Es iſt jammerſchade daß der Lordkanzler ſeiner

v d eledlate Richterſtelle nicht einem anderen Verwandten
verliehen hat

Der Verfaſſer dieſes Artikels wurde auf Grund eines Gerichts
beſchluſſes zu näherer Erklärung vor die Bank geladen Ueber
den weiteren Verlauf der Affäre wird ſeiner Zeit berichtet
werden

Tuberkuloſe Kongreſ in Neapel Für den Tuberkuloſe
Kongreß der vom 25 bis 28 April in Neapel abgehalten werden
ſoll giebt ſich ein ſehr lebhaftes Jntereſfe in den betheiligten
Kreiſen aller Länder kund Jnsbeſondere laufen ſchon jetzt zahl
reiche Meldungen aus Deutſchland ein wo man den Ver
handlungen mit um ſo größerer Spannung entgegenſieht als
ja der Kongreß von Neapel in unmlttelbarem Anſchluß an den
denkwürdigen Berliner Tuberkuloſe Kongreß ins Leben tritt
Das deutſche Central Komitee zur Errichtung von Lungenheil
ſtätten hat wie die galet erſchienene Nummer der Berliner
Kliniſchen Wochenſchrift mittheilt dementſprechend beſchloſſen
ſich an der Ausſtellung durch Vorführung einer komplett ein
gerichteten Döcker ſchen Baracke zu betheillgen das Komitee
hat an ſämmtliche Mitglieder des vorjährigen Kongreſſes eine
beſondere Aufforderung zur Theilnahme am Neapeler Kongreß
gerichtet und zu ſeinen Delegirten die er v Leyden und

annwitz erwählt Es iſt alſo zu hoffen daß auch bei dieſer
internationalen Verſammlung Deutſchland entſprechend der
datigtipe die es gerade in der Heilſtätten Bewegung gegeben

hat in würdiger Weiſe vertreten ſein wird

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Neuheiten in

Karnirten und ungarnirten Dawenhüten Parivor

Hodellhüten Wiener Reischüten Garuirten
und ungarnirten Mädchenhüten Knaben Hüten
und Knaben Mützen Seidenband Scehleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
Handschuhen Schirmen Schleifen Linsgätzen

Blousen Costumes Kleiderröcken ete ete

der hervorragendsten
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Günstige Preise

enullor Fuſir ruler
Conlante Bedienung

Adler Pahrradwerke vorm lIleinrich Kleyer
Filiale Halle a Martinstr 16

Reparatur Werkstatt aueh für fremde Pabrikate

s

Fernruf 616 W

Empure
Schreibmavchüne

LDigenes Erstklassiges Fabrikat

Dnmittelbar sichthare Schrift

Treppenleitern

Stufe 7reppenetüine r Märkerstrasso 4
u 7

tlsche Küchenrahmen
Küchen Console ete

zu billigſten PreiſenWilh eckert Gr Ulrichſtr 62

Tapeten
Nach beendeter e räehn me em

pfehle einen großen Poſten Reſte bis
zu 19Rollen zu ſpottbilligen Preiſen

Tapeten früherer Jahrgüängenie Muster in grösseren und
kleineren Partien ebenfalls sehr billig

ſt rnun v IInee W

Sehr zu empfehlen und billig

iedrich Peilek Obige Schlafzimmer Einrichtung wird stets sehr stark gekauft und bittenr Geiſtſtraſte 25 e wir Retflektanten hierauf rechtzeitig ihre Aufträge einzureichen damit

mövei Magazin wir allen Wünschen rechtzeitig entsprechen können
Reue und gehr Rödel jeder Art

Umzuge ganze Wohnungs Einrichtungen ſowie einzelne Möbel I 33i See Möbel Pracht Oatalogr r n r für Bürgerlicho Wohnungs Rinrichtungen
mit den billigsten Preisnotirungen und vielen gediegenen Zeichnungen sehr preiswerther
und gangbarer Zimmer Einrichtungen stellen wir unserer werthen Kundschaft sowie In
teressenten sehr W zur Verlag und belieben Sie denselben gratis abznfordorn

Große Betten 12 i
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit

xreinigten neuen Federn bei Gu
Luftig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisiigekenree Biele AnerkennunzsTaret iben

Gonfirmmangien i t
empfiehlt in guten Qualitäten billigſt

G G Nicolai Hutfabriß Teipziger Straße 13

Wilh Heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt
Eiſerne Bettſtellen in einfacher s e mit undEiſerre Kinderbettſtellen mit reren ten lbertgg von

Feld und Reiſebettſtellen mit Jndigfaferpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchränke für 50 300 Fl

Treppenleitern Treppenſtühle AufwaſchtiſcheComplette Hans und Kücheneinrichtungen von 35 A an bis 600 52
Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

ren

Ah Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb

Gebr Kroppenstägtt
IIallo a S

Aurfwasentisehe Als hervorragend preiswerth offeriren
rennt et SsSchlaf zimmer Dimrichtumge mussb polirt

Gr Märkerstrasso 4

W

a
7

J3

2
r

2See

Hermann Bischoff Muschel Bettstelle sehr saub gearb Mk 40
Nachtschrauk4 Gr Klausstr 4 3 theilige Ssprungfeder Hatratze MK 35 Wasechtiseh m Marmorplatte

8 m a orp

Sonnonsehirm Neuheiten

sind schon jetzt in unübertroffener Reichhaltigkeit
kertig gestellt

Da nur selbstgefertigte Waaren führe bietet sich
Gelegenheit wirklich

Apartes 2zu billigsten Preisen

Eventuelle Wüänsche betreffs Farben ete
Können deshalb berücksichtigt werden

Franz Rickelt
Sehirmfabrik Kleinschmieden

F8

PFahrräder
S bestes Rad meines Lagers

F Reinan Geiststr Nr 21 Nalle
Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem Patent

Glockenlager D R P 87228

Falrräder Nähmaschinen u Motorwagen Fabriſe

Locomobilen

Müte
Handschuhe mer

J Chr Voigt IIalle a Sa 21

Zu Kauf und Miethe

DreschmaschinenOriginal Marshall

W A Lyiioil Sale g S
v

r

in vorzüglicher Qualität
liefert ſchnell und billigſt

4 Sagleen

Photographies
S Benekert i212 St Vi tbilder Mk 4,50,2
s Cabinetbilder Mk ies

129

e
eiehho nBerlin R Lonſſemirae Zur

Vertreter für Halle a S

R UVhlmann SchwetſchkeſtrAnsknuft koſtentes aße 5

m

Zur Confirmation
empfehle

Gesangbücher
BRibelsprüche

Widmungsbücher
Counſfirmationskarten

Schmucksachen
Uhrketten
Broschen
HalsKetten
Kreuze
Medaillons
Ohrringe

Lederwaarens
Portemonnales
Oigarrenetuis

Schreibmappen
Poesie und Schreib Album

Fhotographie AlbumRrief papiere in Kassetten
Hanäschuhkasten

Necessaives
Sehmnekkasten

Damentäschehen
Fompadours

etc ete
Größte Auswahl Billigſte Preiſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

I Metall u emgillirte
I Namenſchilder empf
J A L Müller Co SSr Steinſtr u

Kein offener Laden

Lümoleuum
zu ſehr billigen Preiſen

Gr Märkerſtraße 22 1 Trevppe
in Wachstuch Engrosgeschäft

von 2212 nor Vorm
NachmKein offener Laden

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr HauptKatal über

Fahrräder
u Fahrradartikel u Sie
werd sich Ubderzeug dass
ich b bester Quali kt unt
1jähr r am piiſigst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahbrrad Industrie
Richard Driessen

Hannover Brüderstr 4

Aus W edday
Veſert auf

Vost Maschine
Schreilbarbeiten und

Unterricht Mk 20

Zum m u

à Stufe 1 A

Besenschränke 16
Anfwaschtisehe 30

Küchenrahmen Treppenstühle 4stutig tein Iackirt 8

Prinz e Ourkshütte Noth Porpopro 1147
T WFſit 3 Beiblättern

Vervielfältigungen

Gustav Renseh Poststrasse 9/10
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